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ogtbums Pofen. 


Dienſtag den 6. Juni. 


5 d 

Berlin den 3. Juni. Se. Majeftät der König 
haben den Geheimen Hofrath und Erzieher des 
Prinzen Waldemar von Preußen Koͤnigl. Hoheit, 
Wilhelm Hengſtenberg, in den Adelſtand zu 
erheben geruht. 2 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Profeſſor der 
Theologie an der Univerſitaͤt zu Breslau, Dr. 
Berg, zum Dom⸗Kapftular bei der Dom Kirche 
zu Breslau Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht, 

Der bisherige Landgerichts-Aſſeſſor Roſtosky 
it zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Königlichen 
Landgericht zu Wittenberg ernannt worden. 

Der Generals Major und Inſpekteur der zften 
Artillerie⸗Jnſpektion, von Dieſt, iſt von Stettin 
hier angekommen. kr 


F 


A u S ran) d. 


tee 5 
Paris den 27. Maß. "Die Königin der Belgier 
iſt geſtern mit ihrem Sohne in den Tüilerieen ein⸗ 


getroffen. : 
Die Pairs⸗Kammer hielt heute eine a 
zung, in welcher zunaͤchſt der neuernannte Pair, 
Herr Breſſon, mit dem uͤblichen Ceremoniel ein⸗ 
gefuͤhrt und vereidigt wurde. 55 2 
Ueber die Lage des Engliſchen Miniſteriums ent⸗ 
halt das Journal de Paris nachſtebenden Artilel: 
„Es iſt in London noch immer von der Verände⸗ 


rung des Whigiſtiſchen Miniſteriums die Rede. Das, 
was ſich im Unterhaufe zugetragen hat, iſt ſich erlich 
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nicht geeignet, das ſchon erſchütterte Kabinet zu 
befeſtigen. Die Frage wegen der Kirchen-Steuern 
iſt bekanntlich eine Haupt Frage der innern Politik 
Englands. Die radikale Partei macht eine Reform 
in dieſer Angelegenheit zur Bedingung ihres den 
Whigs zu leiftenden Beiſtandes, während ſich die 


Tories derſelben auf das hartnäckigſte widerſetzen. 


Bis jetzt ſchien die Oppoſition gegen jene Maßregel 
ſich im Oberhauſe zu konzentriren; aber bei der 
letzten Abſtimmung hat ſich auch im Unterhauſe 
eine fo geringe Majorität (5 Stimmen) kundgege⸗ 
ben, daß fie faſt einer Minorität gleich zu achten 
iſt. Dies muß als ein ſehr ernſtes Ereigniß bes 
trachtet werden. Noch niemals hat das Unterhaus 
die Verwaltung auf dieſe Weiſe im Stich gelaſſen.“ 
Die in Paris anweſenden Deutſchen wollen ſich 


am 30. d. verſammeln, um eine Deputation zur 
Beglückwuͤnſchung der Prinzeſſin Helene von Meck⸗ 
lenbucg zu wählen. : 


Der Seine⸗Praͤfekt hat der Deputirten- Kammer 
angezeigt, daß er ihr nur 200 Villets zu dem Balle 
auf dem Stadthauſe zur Dispoſition ſtellen konne. 
Die Deputirten ſcheinen ſowohl mit dieſer Mitthei⸗ 


lung ſelbſt, lals mit der Form, in die fie gekleidet 


worden, nicht ſehr zufrieden. 

— Den 29. Mai. 
Abend folgende telegraphiſche Depeſche erhalten: 
„Bordeaux den 28. Mai, 7% Uhr Abends. Am 
24. iſt der Fufant in Huesca eingeruͤckt. Irribar⸗ 


ren griff ihn hier an demſelben Tage an, und nach⸗ 


dem er ihm einen Verluſt von 400 Mann zugefuͤgt, 
zog er ſich auf Almadovar zurück,“) wo er auch 
au 25. noch war, gleichwie der Infant in Huesca; 


Die Regierung hat geſtern 


) Also wieder ein Ohriſiniſcher Sieg mit einem Ruͤck⸗ 
Br 1 


der Brigadier Henin (2), der die Kavallerie auführ⸗ 
te, iſt getoͤdtet und Irribarren verwundet worden. 


Letzterer ſollte durch Buerens erſetzt werden, der 


am 24. mit 3000 Mann Fußvolk und 300 Reitern 
in Saragoſſa angekommen war. Ueber die eigent⸗ 
liche Beſtimmung der Karliſtiſchen Expedition vers 
lautet noch nichts. 
Großbritannien und Irland. 

London den 27. Mal. Bereits früh Morgens 
ertönte am Mittwoch unter den Fenſtern des Pa⸗ 
laſtes von Kenſington elne Serenade, und es wur: 


den eigens für dieſe Gelegenheit gedichtete Lieder 


von den erſten Sängern Londons geſungey. Abends 
waren die anfehnlichften Straßen in der City und 
im Weſtende illuminitt; beſonders zeichnete ſich 
Rowlands⸗Macaſſar⸗Oel⸗Magazin durch ein glan⸗ 
zendes Transparent aus. Es wimmelte von Men⸗ 
ſchen in den Straßen, und die Taſchendiebe hatten 
eine reichliche Leſe. In Kenſington, dem Liebligge— 
fig der Prinzeſſin, empfingen die Prinzeſſin und ihre 
Mutter bereits Morgens Beſuch und fuhren Nach⸗ 
mittags im offenen Wagen durch den Park. Abends 
wurde im St. James: Palaſt ein beiſpiellos glän: 
zender Ball gegeben, bei welchem die Prinzeſſin 
Auguſte ſtatt der Königin repraͤſentirte, und deſſen 
umiſtändliche Beſchreibung zur großen Erbauung des 
Damen⸗Publikums mehrere Spalten unſerer langen 
Blätter füllt. Unter Anderem wird erzaͤhlt, daß 
die Prinzeſſin einen Blonden- Anzug von Engliſcher 
Manufaktur über einem reichen weiß atlaſſenen Un⸗ 
terkleide trug, der von der Taille an mit Kamellien⸗ 
Blüͤthen befeßt war; die Aermel waren mit helle 
blauen Schleifen befeſtigt, die von Brillanten funs 
kelten. Ihr Kopfpuß war einfach, aber ͤußerſt 
elegant: das Haar auf der Stirn durch ein Dia: 
mant⸗Band zuſammengehalten, daruber ein Kranz 
von Geranjum⸗Blüthen und Jasmin. Das diplo⸗ 
matiſche Corps und die Miniſter traten zuerſt gegen 
10 Uhr ein. Außerdem war faſt Alles gebeten, 
was Großbritannien an hohem Adel und ausge⸗ 
zeichneten Perſonen aufzuweifen hat. Der Ball 
dauerte bis 1 Uhr Morgens. Die Prinzeſſin eröff⸗ 
nete ihn mit Lord Fitz Allan, einem Enkel des Herz 
3098 von Norfolk, und tanzte fpäter mit dem Fürs 
ſten Nikolaus Eſterbhay, Sohn des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Botſchafters. Das Sonper uwfaßte Alles, 
was die Jahreszeit nur an Delikateſſen und Rari⸗ 
täten darbietet. . 
Die Oppoſitlons- Blatter meinen, die Minifter 
würden ſich wobl, allem Anſchein nach, geydthigt 
ſehen, die Maßregel zur Abſchaffung der Kirchen⸗ 
Steuern aufzugeben, weng ſie guders ihre precgire 
Stellung noch langer behaupten wollten. 
cc 5 
Rom den 18. Mai. Das Wetter iſt noch im⸗ 
mer ſchlecht; Sturm, Regen, Hagel und Gewitter 
wechſeln ab und find verheerend für Weinberge und 
Felder. Die Preiſe aller Getreidearten und der 


Huͤlſenftüchte werden dadurch erhoͤht; nur das Oel, 
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als eines der Hauptbedürfniſſe der ärmeren Klaſſe, 
ſteht in Vergleich mit vorigem Jahre niedrig, und 


iſt im Ueberfluß vorhonden. Noch mehr aber leidet 
der Geſundheitszuſtand der Menſchen. 5 
Grieche nl ann d. 

Athen den 17. Maj. Herr Eonduriofti, Vice⸗ 
Praͤſident des Staatsraths, hat ſich auf Befehl 
des Koͤnigs nach der Inſel Hydra begeben, um ſich 
genau über die durch das Erdbeben angerichteten 
Verheerungen zu unterrichten und die geeignetſten 
Mittel zur Unterſtuͤtzung der unglücklichen Bewoh⸗ 
ner vorzuſchlagen. 


9＋ꝶE;Ub . —¾ 


f Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. Wir fohren fort, Nachrichten über den 
Breslauer Wollmarkt mitzutheilen. 

Breslau den 30. Mai. Es ſind geſtern ei⸗ 
nige hundert Zentner mit 20 — 22 Ntlr. 
niedriger als voriges Jahre verkauft 
worden, und es würde ein gewiß lebhafter Um⸗ 
ſatz ſtattgefunden haben, wenn nicht das Pferdes 
rennen ſo viele Kaͤufer und Verkäufer aus dem 
Morkte entfernt gehalten haͤtte. Schon fangen die 
mit der Konjunktur vertrauten Gutsbeſitzer an, ſich 
in ihr Schickſal zu fügen, und dem vorjaͤhrigen 
Käufer ſogleich bei ſeinem erſten Erſcheinen einen 


Rabatt von z20pCt, zu bewilligen, allein bei vielen, 


welche voriges Jahr ihre Wolle über den damaligen 
Werth bezahlt erhielten, reichen 20 pCt. nicht hin, 
den diesjaͤhrigen Käufer vor Verluſt zu ſchüͤtzen, 
viel weniger ihm die Chance eines mäßigen Gewin⸗ 
nes zu gewähren, — Noch einige annaͤhernde 
Schritte von beiden Seiten und die Vereinigung 
wird ftatthaben. 

— Den 1. Juni. Um wie viel Der oder Je⸗ 
ner, welchem das Schickſal bereits einen Kaͤufer zu⸗ 
geführt, niedriger, wie im vorigen Jahre, losge⸗ 


ſchlagen hat, das wollen wir nicht fragen, weil wir 


die Beſcheidenheit nicht verletzen, uns aber auch 
nichts aufbuͤrden laſſen mögen. 5 

Eine nicht unbedeutende Menge von Wolle dürfte 
wohl auf dem Lager bleiden, und wir glauben 
mit großer Zuverſicht, daß keiner, dem 
nämlich mit dem Vorſchuſſe der Seehand⸗ 
lungſoder der Generals Londſchaft gehol⸗ 
fen iſt, Urſache haben wird, es zu bereuen, 
daß er nicht verkauft hat. Der entſchieden 


nicht ſtockende Abſatz, von Wollwooren, der ſich 
bei Erniedrigung des Preiſes des rohen Produktes 


darum noch vermehren muß, weil die Waaren wohl: 


feiler werden; ferner eine Aenderung der gegen⸗ 


. 


waͤrtigen allgemeinen Handels- und Geldkriſis „die 


vielleicht näher iſt, als man glaubt; und endlich 


die Abnohme des Aktienſchwindels, beſonders auf 


Eiſenbahnen, können den Gewerben und dem Han⸗ 


del die augenblicklich entzogenen Geld = Kapitalien 


wieder zurückführen und neues Leben in dieſelben 


LE 


bringen. 


* 
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— Den 2. Juni. Wir bemerken, daß in den 
letzten Tagen viele Tauſend Centner am 
Breslauer Markte, und zwar nicht zu ſo ge⸗ 
drückten Preiſen wie früher, derkauft wurden. Heute 
aber iſt der geſetzliche Anfang des Marktes und er 
dauert bis zum 6. d. M. Noch einige Tage, und 
wir werden entſcheidendere Reſultate zu melden 
haben. = : 

— Den 3. Juni. Der Stand unſeres Mark⸗ 
tes faͤugt an, ein wenfger truͤbes Geſicht zu zeigen, 
als bisher, Käufer und Verkäufer lernen, auch in 
ſchlechten Zeiten ſich entgegenzukommen, und ſobald 
das ſicherſt feſter begruͤndet hat, wird das Geſchäft 
auch einen lebhafteren Gang nehmen. Im Ganzen 
mögen etwa 10,000 Ctr. verkauft worden ſeyn, von 
welchen die feinen Wollen zu verhaͤltuüßmaͤßig beſ⸗ 
ſeren Preifen, als die mittleren Wollen, bezahlt 
worden ſind. Es ruͤhrt dies daher, weil jene im 
vorigen Jahre minder hoch abgingen als dieſe. 
Die Produzenten muͤſſen ſich bei den wandelbaren 
Konjunkturen immermehr in die Lage des Kaufm. 
zu finden wiſſen, der bald gewinnt und bald ver⸗ 
liert. — Da ubrigens erſt geftern der eigentliche 
Markt begann und zur Haltung deſſelben die Kö: 
nigliche Seehandlung mit donkenswerther Umſicht 
verführt, auch die Konkurrenz der inlaͤndiſchen Fa: 
brikanten, welche noch nicht auf den Platz gekom⸗ 
men find, nicht ohne Einfluß ſeyn dürfte, jo Haben 
wir großen Grund zu der Hoffnung, daß das En- 
de ungleich beſſer ausfallen werde, als der Anfang. 


Aus Dresden meldet man von dem dofelbft 


ftattgehabten Wollmarkte unterm 29. Maſ Folgen⸗ 


des: Die gegenwaͤrtigen Wollkonjunkturen, welche 
ſich fo unguͤnſtig herousſtellen, ermangeln durch⸗ 
aus einer dauernden Baſis, da der Bedarf keines⸗ 


weges wit der Produktſon im Mißverhaͤltniſſe ſteht. 


Sie beruhen nach einer allgemein anerkannten 
Thatſache einzig und allein auf der Handelskriſis, 
die auf alle Märkte unvortheilhaft einwirkt, und 
auf die Wollpreiſe um ſo mehr influiren muß, als 
in Oeutſchland kaum irgend ein onderes Produkt ſo 
direkt mit den erſten Handelsplaͤtzen der Welt 
kon kurlürt. e s 


Seile arte 


- = ’ . 
Zur Wiedereröffnung unſerer Bühne hatte ſich am 


Sonntage ein ziemlich zahlreiches Publikum einge⸗ 
funden, und Herr Vogt hatte fuͤr reichlichen und 
abwechſelnden Genuß geſorgt. Ref., der blos hin⸗ 
eingegangen war, um den als tuͤchtigen Baſſiſten be⸗ 
reits renommirten Hr. Fiſcher zu hören, ſah nur 
den Schluß der erſten Poſſe „Studentenwirthſchaft“, 
die entweder werthlos fit, oder von den Haupkdar⸗ 
ſtellern ganzlich vergriffen wurde; — vielleicht beides! 
Die darauf von Hen. Sicher vorgetragene Arie aus 
Camilla verſchaffte den Zuhoͤrern bald die Ueberzeu⸗ 
gung, daß derſelbe ein Saͤnger von hoͤherer Bedeu⸗ 
tung ſei, Eine klangvolle, kraftige, umfangreiche 
Stimme, der es dabei keineswegs an Weiche und 


Biegſamkeit fehle, fo wie eine ſichtbare Routine, 


dramatiſche Behandlung und ein geſchmackvoller Vor⸗ 
trag ſind die Eigenſchaften dieſes Saͤngers, auf den 
wir das Publikum aufmerkſam machen zu muͤſſen, 
fuͤr unſere Pflicht halten. — Das darauf folgende 
huͤbſche Stuͤck „der Leibjaͤger“ wurde im Ganzen gut 
gegeben und ſprach ſehr an. Mad. Fiſcher, die dar⸗ 
in als Baronin auftrat, ſcheint eine gute Acquiſi⸗ 
tion fuͤr Anſtandsdamen zu ſeyn; eben ſo Madame 
Knoch fuͤr Soubretten. Erſtere, deren Buͤhnen⸗ 
ſchritt nicht der beſte iſt, hatte einige ſehr gelunge⸗ 
ne, recht beifaͤllig aufgenommene Momente. War⸗ 
um Dem. Schlonka (Gräfin) ihren Anzug ſo uͤber⸗ 
ladet, daß die freie Bewegung dadurch genirt er⸗ 
ſcheint, und warum ſie, wenn ſie ihr Gefuͤhl will 


hervortreten laſſen, ſo uͤber die Maßen laut und 


raſch die Worte herausſtoͤßt, iſt nicht wohl zu be⸗ 
greifen; wenigſtens iſt letzteres eine hoͤchſt auffaͤllige 
Manifeſtation der Sentimentalttaͤt. Ref. iſt uͤbri⸗ 
gens der Meinung, daß Dem. Schlonfa noch ein: 
mal recht brav werden koͤnnte, wenn ſie es nicht 
ſchon zu ſeyn glaubte. Die Hd. Bethge 
und Anſpach ſpieten ſehr wacker. Die Operette 


„das Hausgeſinde“ hat Ref. nicht abgewartet. W. 


Stadt = Theater. 

Dienſtag den 6. Zuni: Der Verſchwender; 
Zaubermaͤhrchen mit Geſang in drei Abtheillungen, 
von Ferdinand Raimund, Muſik von Kreutzer. 
(Mannfeript ) 

So eben. dei J. J. Meine erjihlenen, und ge⸗ 
heftet fuͤr 273 Sgr. zu haben: ne re 

Praktiſche Erörterung der Aufga⸗ 
“be des Gerichtsarztes in Unterſu⸗ 
chungen wegen Verheimlichung der 

Schwangerſchaft und Nieder⸗ 

kunft . ſ. w. uf. w., im Sinne der Preuß. 
Geſetzgebung; zum Gebrauche angehen⸗ 
der Richter und Gerichtsarzte, 
herausgegeben von C. J. Leviſeur, Medizie 
nal⸗Rolh und Dr. 7 

Die auf Befehl der Koniglipen Kommandantur 
auch in dieſem Sommer zu errichtende Schwimm⸗ 


Auſtalt für die bieſige Gärniſon, wird gegen den 


Sten d. Me, weng es die Witterung erlaubt, eroff⸗ 
net, und Edanen ſich diejenigen Gymnaſiol⸗ Schüter, 


oder andere junge Leute vom Civil, welche dos 


Schwimmen zu erlernen wünſchen, oder unter Auf⸗ 
ſicht das erlerute Schwimmen fortſetzen wollen, 
vom böten d. M. ab Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
beim Rechnungsführer des 18ten Regiments, Lieu⸗ 
tenant Titz I., Gerberſtraße No. 54, im aten Stock, 
zum Einſchreiben in die Schwiawliſte melden, woe 
ſelbſt auch das Nähere wegen Benutzung der An⸗ 
ſtalt zu erfahren iſt. Nichteingeſchriebene werden 
keinen Falls bei der Anſtalt angenommen. 

Die Direktion der hieſigen Garniſon⸗ 

Schwimm Anſtalt. 


Lange eingegangen iſt, unfere Fabrikate mit dem 
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Neuſilber 5 n 


e & Comp. in "Berlin, Köln, Mos⸗ 
kau, Paris, Warſchau ꝛc., 
bei 


W. Lange in poſen, Breiteſtr. No. 14. 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr W. 


Lager 


Stempel Henniger oder Adler zu Fabrikpreiſen 
zu verkaufen, und auch gebrauchte Gegenftände mit 


erwähnten Fabrikſtempeln, dem Neuſilbergehalte 
nach, zu Dreiviertel der neueſten Verkaufs- Preiſe, 


für unſere Rechnung zurückzukaufen, und zum Ein: 
ſchmelzen geeignete, das Pfund zu 15 Rihlr. 
Henniger & Comp. 
Bereits ſeit mehreren Jahren hat ſich meine An⸗ 


ſtalt zum Beſchlagen boͤsartiger und ſolcher Pferde, 


die nicht ohne Gefabr und mancherlei Ungluͤcksfaͤlle, 
wie ſich deren ſeit Kurzem hierorts mehrere ereignet, 
auf dem gewöhnlichen Wege beſchlagen werden koͤn⸗ 
nen, wie bekannt, auf das vortheilhaftefte bewährt. 
Ich nehme deshalb Veraulaſſung, die Herren Guts⸗ 


und Pferdebeſitzer hierauf aufmerkſam zu machen, 


N 
| billigen Preiſen offeriren kann. 


und hiermit die ergebenſte Bitte zu verbinden, durch 
Zuſendung ſolcher Pferde ein hochgeneigtes Ver⸗ 
trauen mir ſchenken zu wollen. 

Heinze, Schmiedemeiſter, 
Gerberſtr. No. 407. nabe der Bernhardinerkirche. 


Handlungs⸗Anzeige. 

So eben habe ich eine Sendung von Pari⸗ 
fer und Brüffeler Filz⸗ Caſtor⸗Herrnhuͤte, 
ſo wie Sonnenſchirme für Damen, 
in den neueflen Fagons und in verſchiedenen 
Farben erhalten, welche ich zu den moͤglichſt 
Zugleich er⸗ 
laube ich mir, mein wohl⸗aſſortirtes Lager der 
neueſten Galanterie⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu den biligſten Preiſen zu em⸗ 

Mahlen . 

Beer Mendel, 
am Markte Nro. 88. im Haufe des 
Banquier Hrn. C. B. Kaskel. 

S — — ͤ—— 
Von der Königl, Hochld buchen Regierung 
zu Poſen zum Wollt axator ernannt, und in 


dieſer Eigenſchaft vereldet, erlaube ich mir, mich 


hierdurch den Herren Wollproduzenten und Woll⸗ 


käufern beim Ein⸗ und Verkauf von Wolle ganz 
ergebenſt zu empfehlen, indem or die e Be⸗ 
Ngo verſpreche. f 5 
En den 5. Juni ER 8 es: 
9. Waldſtein, » 
vereideter Wolltaxator, 
Sue und e No, 354. 


ö bees 


® 
0 
0 
6 


Sees; 
Den Herren Woll- Produzenten und Woll⸗ 8 
Händlern empfiehlt ſich als vereideter 6 
Wollmäkler: Nathan Tobias, 5 
Wronker⸗Str. No. 298. 
im Hormaligen Klugſchen Nauſe. 
Poſen den 5. Juni 1837. 0 
F 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſein bedeutendes 
Kommiſſions⸗Lager von weißen und grauen Lamm⸗ 
Zaͤckel und Hutwolle zu den billigſten Preiſen. 

Poſen den 5. Juni 1837. 
N H. W'ůal d ſt e i n, 
Juden⸗ und Krämer⸗Straßen⸗Ecke No. 354. 


Sehr ſchoͤnen friſchen Porter haben erhalten und 
verkaufen zu billigen Preiſen: f 
A. Domaracki & Comp. 


Friſches Porter erhielt per Fuhre und offe⸗ 
ritt billigſt: 


o 


J. H. Pei ſſe u, 
Woſſer⸗Straße im Louiſen⸗Gebäude No. 30. 


Friſchen, kraͤftig mouffireuben Porter, und \ 
feinften Champagner⸗ und Bur⸗ 


gunder⸗Wein 
hat fo eden erhalten und empfiehlt zu billigen Prei: 
ſen: Eruſt Weicher, 


. Straße No. 172. 


Börse von Berlin. 

ä — — — —Ü——— 
Der 8. Ja 1885 uk 

en 38 um 8 x Geld. 


Staats - Schuldscheine, 2 0... 4 1 55 110112 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 100 100 f 
Präm. Scheine d. Sechandlung A 645 632 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 3 1025: 40 
Neum, Inter, Scheine dto 28 I 
Berliner Stadt-Obligationen, ., 4 1022 402 
Königsberger dito 3 4 —— — 
Elbinger dito 1 443 — —.— 
Danz. dito v. in T. 43 Bee 
Westpreussische Pfandbriefe . 1035! 1035 
Grossherz.PosenschePlandbriefe . 4 1033 — 
Ostpreussische dito 4 — 1035 
Pommersche a dite? 4 — 1035 
Kur- und Neumärkische dio 4 — 1005 
dito dito ER 34 972 972 
Schlesische 244 — 1065 
Rückst. C. u. Z. . d. Kur. A Nen, — 86 
Gold al mars — 23244 
Neue Duc aten — 184 — 
Friedrichsd'o rr — 132 122 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „| — | 1435| 125 
Disconto 12 11 


e 
4 


